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Wichtiger Hinweis  
 
 
Das Buch “Cancer Can Be Cured!”, das mit einem Überblick 
über die medizinischen Wirkungen von Aloe, einer Pflanze, 
die seit Tausenden von Jahren bekannt ist, beginnt, bietet auch 
weniger betuchten Menschen die Möglichkeit zur Heilung. 
Besondere Aufmerksamkeit gilt den 50 Millionen Brasilia-
nern, die sozusagen „Gefangene“ des unseligen brasilianischen 
Gesundheitssystems sind und sich die horrenden Kosten der 
Behandlung durch die herkömmliche Medizin einfach nicht 
leisten können.  
 
Dieses Buch bietet Ihnen ein einfaches, billiges und wirksames 
Heilmittel. Es heilt Probleme ohne irgendwelche Nebenwir-
kungen für den Anwender.  
 
Dieses Buch ist jedoch kein Leitfaden zur Selbstbehandlung. 
Im Gegenteil! Verschwinden die Symptome nicht, sollte un-
bedingt ein Arzt aufgesucht werden. Schließlich hat ein Arzt 
lange studiert und sich so das Wissen angeeignet, um eine 
Autorität auf dem Gebiet der Heilung zu werden. Ärzte, die 
sich mit diesem Thema beschäftigen, begrenzen ihre theoreti-
sche und praktische Arbeit nicht auf die allopathische Medi-
zin, indem sie ihren Patienten ausschließlich chemische Mittel 
verschreiben! Sie nutzen auch Möglichkeiten wie die Homöo-
pathie und andere alternative Heilmittel, die zwar weniger 
Gewinn abwerfen, aber dennoch sehr effektiv sind. Wenn man 
sie in das „System“ mit einbringt, dann erzielt man bessere 
Resultate, denn das letztendliche Ziel der Medizin besteht ja 
schließlich darin, Leben zu retten! 



Alle hier angegebenen Informationen haben deshalb eben nur 
einen informativen Zweck und sind nicht als diagnostisches 
Mittel gedacht. Weder der Autor noch der Herausgeber kön-
nen direkt oder indirekt medizinische Ratschläge erteilen. Sie 
verschreiben auch keine Mittel und übernehmen keinerlei Ver-
antwortung für Schäden, die möglicherweise durch eine 
Selbstbehandlung auftreten können.  
 
Auch diejenigen, die das Rezept von Pater Romano Zago an-
gewandt haben, sind lediglich bereit, ihre persönlichen Erfah-
rungen weiterzugeben. Es handelt sich hier um reine Informa-
tionen.  
 
Der  Autor 
Pater Romano Zago, O.F.M. 
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Begleitschreiben 
 
  
Als die erste Ausgabe von Aloe Isn’t Medicine, and Yet … It 
Cures! im brasilianischen Original auf den Markt kam, schick-
te ich eine Kopie an meinen Freund, Kardinal Lorscheider, 
dem Erzbischof von Aparecida in Sao Paulo in Brasilien. Sei-
ne Eminenz antwortete mir mit einem sehr freundlichen Brief, 
welcher als Begleitschreiben für die nun vorliegende deutsche 
Übersetzung dienen mag.  
 
Aparecida, Sao Paulo, 2. Januar 2003 
 
Sehr geehrter Pater Romano Zago, 
 
ich sende Ihnen meine besten Wünsche zu Ihrem neuen Buch: 
Aloe ist keine Medizin, aber … sie heilt! Und ich wünsche 
Ihnen sehr viel Erfolg damit.  
 
Ich habe das Buch vom Anfang bis zum Ende gelesen, und es 
hat mir sehr gut gefallen. Von der Widmung des Autors – Sie 
haben eine sehr schöne Handschrift – bis zum Schluss habe 
ich das Buch geradezu genossen. Sie haben einen sehr ange-
nehmen Schreibstil, der sehr einfach und angenehm zu lesen 
ist. Sie sprechen geradezu mit dem Leser. Auf diese Weise 
halten Sie seine Aufmerksamkeit durch das gesamte Buch 
hindurch aufrecht. Jeder, der mit dem Buch beginnt, liest es 
bis zum Ende.  
 
Der Unterschied zu dem ersten Buch ist beträchtlich, obwohl 
es im Kern um dasselbe geht. Es ist ein Buch, das dazu be-
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stimmt ist, eine Menge Gutes zu bewirken. Dieses Buch ist 
außergewöhnlich, auch auf spiritueller Ebene. Sie können stolz 
darauf sein. Auch das Titelbild ist sehr ansprechend. 
 
Da ich Ihr Buch gelesen habe, komme ich zu dem Schluss, 
dass Sie ein sehr glückliches Leben führen müssen. Ich fühle 
sehr deutlich den starken Optimismus, den Ihr Buch auf den 
Leser ausstrahlt. Noch einmal meine besten Wünsche für die-
ses Buch! 
 
Lieber Pater Romano, mögen Sie weiterhin voller Lebenskraft 
und Enthusiasmus sein. Möge Gott Sie segnen und beschüt-
zen. Ich hoffe, dass Sie sehr glücklich sind. 
 
Ihr Freund 
 
Luigi Kardinal Lorscheider  
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Vorwort 
 
 
Während ich an diesem Buch schreibe, denke ich immer an 
den Zustand meiner brasilianischen Landsleute, die den jüngs-
ten Statistiken zufolge und zu unserer großen Bestürzung an 
der Schwelle der Armut leben, und das in einem der rohstoff-
reichsten Länder der Erde.  
 
Fünfzig Millionen Menschen, also fast ein Drittel der Gesamt-
bevölkerung des Landes, leben in bitterer Armut. Diese Men-
schen können nicht einmal davon träumen, sich so einen Lu-
xus wie eine Krankenkasse zu leisten. Das Gesundheitssystem 
befindet sich in einem katastrophalen Zustand.  
 
Die Ärzte, die von dem brasilianischen-Gesundheitssystem, 
dem „Sistema Unico de Saude“ (SUS) geradezu armselig, 
bezahlt werden, bieten dementsprechend eine sehr unzu-
reichende Gesundheitsfürsorge. Die Patienten stehen schon am 
frühen Morgen in langen Schlangen an, um einen Termin oder 
eine Konsultation bei ihrem Arzt zu bekommen, auf die sie 
dann monatelang warten müssen. Und es kann durchaus vor-
kommen, dass sie schließlich auf einem Korridor in irgendei-
nem Krankenhaus sterben.  
 
Die Medikamente, deren Preise immer sofort der Inflation 
angepasst werden, sind für diese Patienten fast unerschwing-
lich. Für diese meine Landsleute habe ich das Buch geschrie-
ben. Es ist meine wichtigste Absicht, diesen Armen zu helfen 
und ihre Leiden zu lindern. Vergeben Sie mir, dass ich meine 
Gedanken hier so offen ausdrücke, aber das ist die einzige 
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Möglichkeit, mit meinem Gewissen ins Reine zu kommen. Ja, 
ich weiß, dass das sehr wenig ist, aber es ist das einzige, was 
ich gelernt habe.  
 
Falls es mir mit diesem Buch gelingt, auch nur ein wenig von 
dem Leiden zu beseitigen und zu einer Verbesserung der me-
dizinischen und finanziellen Verhältnisse meiner Brüder bei-
zutragen, dann ist das für mich ein großes Glück.  
 
Vier Jahre nachdem „Aloe ist keine Medizin, aber … sie 
heilt!“ in Brasilien herauskam (2002) liegt es jetzt auch in 
italienischer und englischer Sprache vor. Damit wird die trau-
rige Realität in Brasilien jetzt auch in der übrigen Welt be-
kannt. Ich wünsche mir, dass auch Leute wie Sie, die über die 
Mittel verfügen, um ihre Krankheiten zu behandeln, von den 
positiven Wirkungen von Aloe profitieren.  
 
Als Gegenleistung bitte ich den IWF und die G7-Länder, Bra-
silien die Zinsen für seine Auslandsschulden zu erlassen oder 
zumindest für fünf bis zehn Jahre zu stunden, damit diese as-
tronomische Summe, die eine tiefe blutende Wunde für mein 
Land darstellt, für notwendige und überfällige Maßnahmen 
wie Bildung, Wohnungsbau, Gesundheitsfürsorge, öffentliche 
Sicherheit und Verkehrswesen verwendet werden kann. Inner-
halb von fünf Jahren wären wir dann in der Lage, auf eigenen 
Beinen zu stehen. Es ist mein innigster Wunsch, dass dieses 
Drittel meines Volkes das Minimum an Würde zurückerhält, 
das es verdient. Als Gegenleistung werden Sie die Vorteile 
von Aloe genießen können.  
 

Der Autor  
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Einleitung 
 
 
Der menschliche Körper heilt sich selbst von innen heraus, 
und mit seinen mehr als 300 phytotherapeutischen Substanzen 
bietet der aus den Blättern der Aloe-Pflanze gewonnenen  Saft 
die perfekte Ergänzung für die biologischen Bedürfnisse Ihres 
Körpers. Mit Aloe arborescens steht Ihnen ein wahres Arsenal 
nützlicher Substanzen zu Verfügung, die für eine gesunde 
Zellfunktion unbedingt erforderlich sind, zum Beispiel mono-
saccaride Öle, Polysaccharide, Anthraquinone, Perpenoide, 
Enzyme, Proteine, Aminosäuren, Metalle, Mineralien, Vitami-
ne usw. Die mit Aloe arborescens, Honig und Destillat durch-
geführte Reinigung entgiftet den Körper, erneuert das Blut und 
stärkt das Immunsystem, so dass der Körper automatisch wie-
der gesund wird.  
 
Dieses brasilianische Pflanzenrezept bietet dem Immunsystem 
des Körpers ein wirksames Mittel, mit dem er über 100 Arten 
von Krankheiten bekämpfen kann, einschließlich Krebs, Dia-
betes, Depression und Fettsucht.  
 
Jene, die bereits das Buch „Aloe arborescens gegen Krebs“, 
das erste Buch von Pater Romano Zago, gelesen haben, hatten 
einige ganz beträchtliche Schwierigkeiten. Viele Leute haben 
uns das durch Briefe, Telefonanrufe, Faxe und E-Mails mitge-
teilt. Sie hatten Probleme, das Rezept aus Aloe, Honig und 
Destillat herzustellen (siehe „Aloe arborescens gegen Krebs“, 
Kapitel „Das Rezept“). Es waren dort einfach zu viele über-
flüssige Details aufgeführt, die ihnen gewaltige Schwierigkei-
ten bei der Herstellung des Mittels bereiteten. Details sind sehr 
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wichtig, aber man sollte es nicht so übertreiben, dass niemand 
mehr durchblickt, denn sonst kann man den Wald vor lauter 
Bäumen nicht mehr sehen.  
 
In diesem ersten Teil kommen wir mit einer Reihe von Fragen 
und Antworten auf das Hauptthema zurück. Wir versuchen 
damit, einige Dinge klarer darzustellen, damit Sie besser mit 
dem Thema zurechtkommen. So wird Ihnen die Herstellung 
des Mittels keine Probleme mehr bereiten.  
 
Im Mittelteil des Buches „Aloe arborescens gegen Krebs“ 
beschreibe ich auf mindestens fünfzehn Seiten das Rezept, das 
auf Aloe, Honig und Destillat beruht. Wir alle unterscheiden 
uns grundsätzlich voneinander, und das ist gut so! Da kein 
Mensch genau so ist wie der andere, ist es notwendig, alle 
möglichen Variationen darzulegen.  
 
Bevor wir uns näher mit den Einzelheiten beschäftigen, muss 
ich darauf hinweisen, dass das Rezept nicht immer dasselbe 
ist, wie man aus diesem Buch möglicherweise schließen könn-
te. Im Gegenteil: Es ist dynamisch und flexibel. Der persönli-
che Gesundheitszustand des einzelnen Patienten muss dabei 
immer berücksichtigt werden. 
 
Die Zutaten sind immer dieselben: Aloe (in Form eines ganzen 
Blattes), Honig und Destillat. In diesem Buch stelle ich einige 
Prototypen dar, aber man darf diese nicht als Norm begreifen. 
Sie können das Rezept Ihren persönlichen Bedürfnissen ent-
sprechend variieren. Es ist nicht notwendig, sich an strikte 
Regeln zu halten. Mit ein wenig Übung wird es Ihnen keine 
Schwierigkeiten mehr bereiten, die richtige Menge zu bestim-
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men. Vielen anderen vor Ihnen ist das bereits gelungen, seit 
das Rezept der Öffentlichkeit bekannt gemacht wurde.  
 
Es ist eine Sache, zum ersten Mal aufs Meer hinaus zu fahren. 
Die Arbeit eines erfahrenen Seemannes ist jedoch eine ganz 
andere Sache. Und das gilt für jede menschliche Aktivität. 
Nach einer gewissen Übung läuft alles ganz automatisch. Und 
so wird es auch sein, wenn Sie Ihr Präparat vorbereiten.  
 
Lassen Sie mich jetzt auf einige praktische Punkte eingehen. 
Es ist unser Ziel, dass Sie aus der Freiheit, die Gott seinen 
Kindern geschenkt hat, das Beste machen.  
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Pater Romano Zagos Rezept 
 
Zutaten 
 
 350 g Aloe arborescens-Blätter, das.heißt zwei bis fünf 

Blätter, je nachdem, wie viele erforderlich sind, um das 
korrekte Gewicht zu erreichen.  

 ½ kg Bienenhonig (Bio-Honig)  
 40 – 50 ml (etwa 8 Teelöffel) Destillat (Grappa, Cognac 

oder Whisky) 
 
……… 
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Fragen und Antworten 
 

Die Dosis 
 
Frage: Das allgemeine Rezept sieht 500 g Honig, Aloe arbo-
rescens und Destillat vor. Müssen es ganz genau 500 g sein? 
Kann es nicht ein wenig mehr oder weniger sein? 
 
Antwort: Wenn die Kur eine Wirkung erzielen soll, sollte 
man sie mindestens zehn Tage lang konsequent durchführen. 
Wenn man sie länger als zehn Tage durchführt, dann ist das 
absolut in Ordnung. Der Inhalt der Flasche sollte restlos ver-
braucht werden. Wenn das zehn, fünfzehn oder zwanzig Tage 
dauert, dann ist das in Ordnung. Verbrauchen Sie den Inhalt 
der Flasche, gleichgültig wie lange es dauert.  
 
Im Laufe der Zeit und mit ein bisschen Praxis werden Sie 
selbst feststellen, ob Sie 500 g Honig brauchen, oder ob 300 g 
auch ausreichend sind für eine komplette Kur von 10 Tagen. 
Es lohnt sich nicht, über einhundert oder zweihundert Gramm 
Honig zu streiten. Aber in diesen schwierigen Zeiten ist es 
auch kein Fehler, ein wenig zu sparen, nicht wahr?  
 
Was den Honig betrifft, können Sie selbst über die Menge 
bestimmen. Nehmen wir einmal an, Sie bereiten das Mittelzu 
und verwenden die Zutaten entsprechend dem universellen 
Rezept. Aber Ihr Sohn, für den das Mittel bestimmt ist, isst 
gern Süßigkeiten. Das Mittel schmeckt ihm nicht besonders, 
und er fängt an zu quängeln. Sie können dann das Problem 
lösen, indem Sie mehr Honig verwenden, und zwar ohne die 
Menge von Aloe zu reduzieren. Es ist wichtig, dass Ihr Sohn 
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die Aloe zu sich nimmt, gleichgültig ob die Kombination nun 
hundertprozentig stimmt oder nicht. Wenn es Ihnen gelungen 
ist, das Gesundheitsproblem, unter dem Ihr Sohn zu leiden hat, 
zu lösen, ohne die Menge an Aloe zu reduzieren, dann können 
Sie sich gratulieren. 
 
Nehmen wir jetzt einmal das Gegenteil an: Sie haben ein Prob-
lem mit der Leber. Süßigkeiten sind nicht sehr gut für die Le-
ber. Wenn Sie dann das Präparat entsprechend den Rezeptvor-
schriften zu sich nehmen, ist es möglich, dass Ihr Darm sich 
zusammenzieht. Dann tauschen Sie die Mengen einfach aus. 
Wenn das Rezept 300 g Aloe und 500 g Honig vorsieht, dann 
verwenden Sie einfach 300 g Honig und 500 g Aloe. Sie wer-
den dann überrascht feststellen, dass Ihre Leber nicht mehr so 
überempfindlich reagiert wie vorher, als Sie die im universel-
len Rezept vorgeschriebenen Mengen verwendeten. Und es ist 
doch wunderbar, wenn Sie Ihr Leberproblem auf eine so öko-
nomische Art und Weise und ohne Nebenwirkungen lösen 
können!  
 
Haben Sie jetzt verstanden, warum das Rezept dynamisch und 
nicht statisch ist? Die Zahlenangaben im Rezept sind nur rela-
tiv, so wie im Fernen Osten. Wir Menschen aus dem Westen 
betrachten Formeln auf eine mathematische Art und Weise:    
2 + 2 = 4, während die Menschen im Fernen Osten sagen: „Na 
schön. 2 + 2 = 4, aber für uns kann 2 + 2 auch 5 oder 3 erge-
ben“. Machen Sie sich nicht so viele Probleme mit der mathe-
matischen Genauigkeit. Das Leben ist so reich und großzügig! 
Versuchen Sie, daraus zu lernen. Lassen Sie sich leiten von 
dem, was es vorschlägt oder um was es bittet. Und leben Sie 
einfach!  
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Verwendung von reinem Aloe 
 
Frage: Kann man Aloe pur verwenden, also ohne Honig und 
Destillat?  
 
Antwort: Man könnte sich noch eine weitere Frage stellen, 
um die Sache endgültig abzuklären: Welche Funktionen haben 
der Honig und das Destillat bei dem Rezept?  
 
Zuerst einmal kann man sagen, dass wir Aloe ganz allein ver-
wenden könnten, ohne den Honig und das Destillat. Ich sage: 
Wir könnten, aber der Honig und das Destillat stimulieren die 
äußerst aktiven Prinzipien, die in der Pflanze vorhanden sind 
und verbessern die Wirksamkeit bei der Kur der Krankheit.  
 
Aloe könnte ganz allein, also pur, verwendet werden, wenn 
man das wirklich will. Wir müssen jedoch wissen, dass Aloe, 
das durch den Honig und das Destillat stimuliert wird, bessere 
Resultate bringt. In anderen Worten: Man sollte die Zusätze 
nicht weglassen, wenn man keine triftigen Gründe dafür hat.  
 
Honig wird seit Urzeiten verwendet, weil er ein ausgezeichne-
tes Nahrungsmittel mit vielen positiven Eigenschaften ist. 
Honig dringt in sämtliche Teile des Körpers, selbst in die ent-
legensten Ecken. Es ist sozusagen das Fahrzeug, in dem Aloe 
sich bewegt. Er beseitigt die Unreinheiten, die er auf seinem 
Weg vorfindet. Dadurch wird der gesamte Körper gereinigt, 
besonders das Blut. Selbst Krebs kann dadurch geheilt werden, 
und auch andere Krankheiten wie Rheumatismus, Arthrose 
usw. Jeder weiß, wie lebenswichtig Blut für den Körper ist.  
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Das Destillat allein scheint der unwichtigste Bestandteil zu 
sein. Die erste Erklärung, die ich für die Verwendung des Des-
tillats erhielt, war, dass die Menschen in sehr abgelegenen 
Orten nicht über Elektrizität und Kühlschränke verfügen, und 
dass das Mittel verderben könnte. Das Destillat wird also ver-
wendet, damit das Mittel nicht schlecht wird. Das ist eine 
plausible Erklärung. 
 
Später hat man mir einen weiteren, etwas seltsamen, wenn 
auch verständlichen Grund genannt: Das Destillat wird ver-
wendet, um die Blutgefäße zu erweitern. Um das zu erläutern, 
führte man einige klinische Fälle an: Hat ein Patient Probleme 
mit dem Kreislauf, dann empfiehlt man ihm einen kleinen 
Schluck Whisky. Das klingt logisch, und das Beispiel hat mir 
ein besseres Verständnis für die Funktion des Destillats ver-
schafft. Ich habe dann auch verstanden, dass die Erweiterung 
der Blutgefäße, besonders bei älteren Leuten, den Reinigungs-
prozess durch die Aloe und den Honig fördert.  
 
Dann erfuhr ich, dass man durch wissenschaftliche Forschung 
die wahre Funktion des Destillats herausgefunden hatte. Die-
ser dritte Bestandteil des Präparats wird nicht ohne Grund 
verwendet. Es ist nämlich so, dass, sobald das Aloeblatt zer-
schnitten wird, es eine viskose, faserige, bitter schmeckende, 
grünliche Flüssigkeit absondert, die einen hohen Anteil an 
Aloin aufweist. Der menschliche Körper ist nicht in der Lage, 
diese Substanz vollständig zu absorbieren, wenn sie nicht 
durch das Destillat aufgelöst wurde.  

 
…….. 
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Teil II 
 
	

Viele Gründe für die 
Verwendung des Präparats 
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Einleitung 
 
 
Im zweiten Teil dieses Buches gehe ich auf einige besondere 
Punkte ein, die Sie niemals aus den Augen verlieren dürfen, 
wenn Sie die Aloepflanze verwenden, die in Brasilien unter 
dem Namen Babosa bekannt ist. Sie können diese Pflanze in 
Ihrem eigenen Garten züchten. (Die Tatsache, dass Sie sich 
entschlossen haben, diese Pflanze zu züchten, ist ein Zeichen 
dafür, dass Sie wohl ein ziemlich intelligenter Mensch sein 
müssen.) Verlieren Sie diese Punkte niemals aus den Augen. 
Denken Sie daran, wenn Sie das Präparat herstellen, entweder 
als Vorbeugung oder als Heilmittel.  
 
Denken Sie immer an Folgendes:  
 
 Aloe ist nicht giftig 
 Es gibt eine natürliche Aloe und eine kommerziell herge-

stellte Aloe  
 Aloe ist ein Nahrungsmittel 
 Aloe stärkt das Immunsystem 
 Aloe ist Vorbeugung 
 Aloe ist ein Heilmittel 
 Aloe und die Reaktion des Körpers 
 Aloe und die Ausscheidungswege des Körpers 
 
Aloe ist nicht giftig 
 
Im Kapitel „Ist Aloe giftig?“ des Buches „Aloe arborescens 
gegen Krebs“ gehen wir auf dieses Thema ein und zitieren die 
Autoren zweier großartiger Bücher: „A Silent Cure“ von Bill 
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C. Coats und Robert Ahol, sowie „Aloe - Myth-Magic-
Medicine“ von Odus M. Hennessee und Bill R. Cook.  
 
Es gibt Gerüchte, dass Aloe giftig sein soll, besonders dann, 
wenn sie ständig und in großen Mengen konsumiert wird.  
 
Unsere Antwort, die auf mehr als 20 Jahren Erfahrung beruht, 
ist, dass die Aloepflanze in Ihrem Garten niemals giftig sein 
kann. Man könnte auch antworten: „Alles kann positive oder 
negative Wirkungen haben.“ Am 25. Februar 2000 veröffent-
lichte die Nationale Gesundheitsüberwachungsbehörde, die 
dem brasilianischen Gesundheitsministerium unterstellt ist, die 
Resolution Nr. 17 vom 24.02.2000, durch die das technische 
Verfahren der Registrierung der phytotherapeutischen Medizin 
geregelt wurde. Im Anhang zu dieser Resolution ist eine Liste 
von dreizehn verschiedenen Pflanzen aufgeführt, unter ande-
rem auch Aloe, deren Konsum als unbedenklich beurteilt wird, 
und die keinerlei negative Nebenwirkungen aufweisen.  
 
An dieser Stelle könnten Sie vielleicht einwenden, dass sich 
dies ausschließlich auf eine lokale Anwendung dieser Pflanze 
bezieht. Dazu sage ich Folgendes:  
 
Im Jahre 1999 reiste ich kreuz und quer durch Brasilien und 
hielt über 200 Vorträge (denken Sie daran, dass das Jahr nur 
365 Tage hat). Ich sprach vor Publikum, im Radio und im 
Fernsehen. Im Jahre 2000 hielt ich 150 Vorträge. Bei diesen 
Vorträgen gaben 50 % der Zuhörer an, dass sie mit Aloe ver-
traut wären. Sie hatten sie entsprechend den Vorschriften in 
unserem Rezept eingenommen. Nicht einer von ihnen sagte, 
dass er mit unserem Präparat irgendwelche schlechten Erfah-
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rungen gemacht hätte. Leider brachte es nicht in allen Fällen 
die erwünschte Heilung oder Verbesserung, aber es hat nie-
mals Schaden angerichtet.  
 
Und was die Menge angeht, können Sie sich in „Aloe arbo-
rescens gegen Krebs“ selbst davon überzeugen, dass wir  nie-
mals behauptet haben, dass man Aloe in großen Mengen – 
tonnenweise – einnehmen soll. Was bedeutet nun „große 
Mengen“?  
 
Natürlich sind wir uns bewusst, dass ein Missbrauch oder eine 
hohe Überdosis schädlich sein kann, aber das gilt doch wohl 
für alle Aspekte des menschlichen Lebens, nicht wahr? Auch 
Wasser im Übermaß kann töten. Denken Sie mal an eine 
Überschwemmung! Man braucht nicht viel Phantasie, damit 
einem zahllose weitere Beispiele einfallen.  
 
Was die regelmäßige Einnahme von Aloe betrifft, haben wir in 
„Aloe arborescens gegen Krebs“ niemals behauptet, dass man 
das tun sollte. Wir empfehlen eine längere Unterbrechung 
nach jeder Kur. Wir haben immer für eine Pause zwischen 
jedem Präparat plädiert.  
 
Es gibt viele, die von sich aus Aloe an jedem Tag des Jahres 
einnehmen. Und sie sagen, dass ihnen dies in keiner Weise 
geschadet hat. Sie nehmen das Mittel täglich ein, weil sie das 
Gefühl haben, dass es ihre Lebensqualität verbessert, und sie 
auf allopathische Medizin restlos verzichten können.  
 
Wenn man sich also an die empfohlene Dosis hält, kann man 
Aloe jederzeit benutzen, mit oder ohne Unterbrechung zwi-
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schen den einzelnen Kuren.  
Ein Übermaß an Aloin, einer der Substanzen, die in der Aloe 
enthalten sind, könnte giftig sein. Die kommerziellen Ver-
markter dieser Substanz gewinnen sie durch ein Extraktions-
verfahren aus der Aloe und verkaufen sie über Apotheken in 
Pulver-, kristalliner oder Tablettenform. Wenn man diese ver-
arbeitete Form von Aloe missbraucht, kann das unangenehme 
Folgen haben, aber das gilt für den Extrakt jeder Pflanze.  
 
Warum hat sich also das Gerücht verbreitet, dass die Aloe 
giftig sei? Ich würde mir wünschen, dass die Leute, die diese 
Meldung verbreiten, wenigstens selbst daran glauben würden. 
Warum führen sie keine Beweise dafür an?  
 
Allgemein wird behauptet, dass die Aloe giftig ist, wenn sie in 
großen Mengen konsumiert wird. Aber wenn Sie unseren An-
weisungen Folge leisten, werden Sie niemals eine Vergiftung 
riskieren, denn die tägliche Menge an Aloin, die Sie dabei 
einnehmen, wird immer äußerst gering sein. Man könnte eben-
so behaupten, dass Kaffee gesundheitsschädlich ist, weil er 
Koffein enthält. Aber Koffein ist nur eine von vielen Substan-
zen im Kaffee, und es ist sehr nützlich für den Körper. Pro-
bleme gibt es erst dann, wenn man unheimlich viel Kaffee in 
sich hineinschüttet – etwa 80 Tassen pro Tag.  
 
Ich habe den Verdacht, dass die eigentliche Motivation hinter 
diesem Gerücht eine ganz andere ist, nämlich dass die Verkäu-
fer versuchen, ihr Mittel dadurch anzupreisen, dass es „frei 
von Aloin, einer giftigen Substanz, ist“.  
 
……….. 
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Die Aloe stärkt das Immunsystem 
 
Die mehr als 300 phytotherapeutischen Substanzen und die 
aktiven Komponenten, die in der Aloe enthalten sind, stärken 
das Immunsystem und machen den Körper widerstandsfähig 
gegen alle Härten, die er während des Lebens auszuhalten hat. 
Dazu gibt es zahlreiche Aussagen von Leuten, die mit dieser 
Pflanze Erfahrungen gesammelt haben, zum Beispiel die fol-
gende:  
 
„Ich hatte früher ständig unter Erkältung und Husten zu leiden. 
Drei oder vier Mal pro Jahr wurde ich krank. Krank zu wer-
den, war für mich die reinste Routine. Seit ich die Aloe neh-
me, hatte ich nicht eine einzige Erkältung. Auf Nimmerwie-
dersehen, Erkältung!“ 
 
Was hat sich für diese Person geändert? Ganz einfach! Sie hat 
sich an das Aloerezept gehalten und ihre Abwehrkräfte ge-
stärkt. Und auch Sie werden nie wieder Krankheiten wie Er-
kältungen oder AIDS bekommen, um nur zwei Extreme zu 
nennen. Wenn Ihr Immunsystem schwach ist, dann sind Sie 
allen möglichen Krankheiten ausgesetzt. 
 
Nehmen wir ein Beispiel aus dem Sport: Einer Fußballmann-
schaft mit einer starken Verteidigung wird der Gegner nicht so 
leicht einen Ball ins Tor knallen. Aber wenn sie schwach ist, 
kann die Mannschaft gleich einpacken. Dasselbe gilt für die 
Gesundheit. Deshalb sollten Sie unbedingt vorbeugen. Oder 
wie es im Sprichwort heißt: „Vorbeugen ist besser als Heilen.“  
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Wenn Sie die Aloe anwenden, sind Sie gegen alles gewappnet. 
Wenn der Sturm kommt, wissen Sie, wo Sie sich unterstellen 
können.  
 
Zusammenfassend kann man sagen, dass Sie in die bestmögli-
che Gesundheitsvorsorge investieren, wenn Sie Aloe nehmen. 
Dadurch wird sich Ihre Lebensqualität ohne große Ausgaben 
wesentlich verbessern.  
 
Aloe ist eine vorbeugende Maßnahme 
 
Das Präparat, ob es nun als vorbeugende Maßnahme oder als 
Heilbehandlung eingesetzt wird, ist immer dasselbe. Was sich 
verändert, sind die Abstände zwischen den einzelnen Kuren. 
Bei der vorbeugenden Kur bestimmt der Benutzer die Länge 
der Unterbrechung. 
 
Nehmen wir einmal an, dass Sie eine beneidenswerte Gesund-
heit haben. Sie schlafen gut, und Ihr Appetit ist normal.  
 
Es gibt nichts, was Ihnen Probleme macht. So etwas wie Kopf- 
oder Magenschmerzen kennen Sie überhaupt nicht. Das Arbei-
ten fällt Ihnen nicht schwer, und Sie benötigen keine Diät. Sie 
führen Ihre Gesundheit auf eine mäßige Lebensweise zurück. 
Sie übertreiben nichts. 
 
„Keine Übertreibung“ ist das Motto Ihres Lebens. Es stellt 
sich nun die Frage, ob eine Person, die so gesund ist, Aloe 
überhaupt nötig hat?  
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Ja, hat sie. Wenn sie es wünscht.  
 

Wie oft pro Jahr? Einmal? Dreimal? Fünfmal?  
 
So oft sie will. Es gibt keine Vorschriften, wie oft man Aloe 
als Vorbeugung zu sich nehmen darf.  
 
Wie viele Kuren kann man durchführen? 
 
Man könnte eine pro Jahr durchführen. Oder eine alle sechs 
Monate. Oder eine alle drei Monate. Oder eine alle zwei Mo-
nate. Oder eine pro Monat. Jeder entscheidet selbst darüber. Es 
ist ungefähr so, als ob Sie Orangensaft trinken, der reich an 
Vitamin C ist. Wie oft pro Jahr darf man Orangensaft trinken? 
So viel man will! Es gibt keine Regeln oder Kriterien dafür, 
wie oft pro Jahr wir Orangensaft trinken dürfen.  
 
Wir können nur immer wieder betonen, dass der Konsum von 
Aloe die Gesundheit in keiner Weise beeinträchtigt. Im Ge-
genteil. Ihre Gesundheit wird nicht nur bewahrt, sondern ver-
bessert. Das Resultat ist ein allgemeines Wohlbefinden. Sie 
werden es merken.  
 
Bitte erlauben Sie mir, meinen älteren Freunden einen Rat-
schlag zu geben. Auch wenn Sie sich bereits in einem fortge-
schrittenen Alter befinden, jedoch vollkommen gesund sind, 
schlage ich vor, dass Sie die Aloe sehr häufig anwenden. Wa-
rum? Ganz einfach. Im Laufe der Jahre verlieren wir Substan-
zen, die der Körper nicht mehr ersetzen kann, so wie er es 
früher konnte. Das ist der Altersprozess: Der Körper verliert 
Substanzen und weiß nicht, wie er sie ersetzen soll. Die Aloe, 
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die überreich an Substanzen ist, wird diesen natürlichen Pro-
zess verlangsamen, indem sie einen großen Teil der Mineral-
salze, Vitamine, Enzyme, Proteine usw., die so lebenswichtig 
für unsere Gesundheit sind, wieder ersetzt. Natürlich wird ein 
solcher Prozess Ihnen eine bessere Lebensqualität und Ge-
sundheit verschaffen.  
 
Es ist doch eine wunderbare Sache, ein hohes Alter zu errei-
chen, ohne dass man dafür mit Sklerose, schwachen Augen, 
Schwerhörigkeit und Gehbeschwerden bezahlen muss, und 
stattdessen weiterhin geistig klar bleibt und seine Träume und 
Wünsche weiterhin erfüllen kann! Wie viel Aloe sollte man 
pro Jahr nehmen? Nehmen Sie ein Flasche. Sobald der Inhalt 
verbraucht ist, nehmen Sie sich eine weitere Kur in einem oder 
zwei Monaten vor. Für jüngere Personen sollten die Abstände 
zwischen den einzelnen Kuren länger sein.  
 
Es geht hier nicht nur um Schönheit. Wir behaupten auch 
nicht, den Jungbrunnen entdeckt zu haben. (Es ist übrigens 
keine Sünde, jung auszusehen und schön zu sein.) Warum 
sollten wir nicht reif aussehen und trotzdem jünger als unser 
Alter? Letztendlich zählt doch nur die Qualität des Lebens. 
Wenn Sie 150 Jahre alt werden, dann sollten Sie dieses Alter 
in guter Gesundheit erreichen. Die Qualität des Lebens wird 
Ihnen ein langes Leben garantieren. Und daran wollen wir 
arbeiten.  
 
……… 
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Die Ausscheidungswege des Körpers 
 
Der Körper verfügt über vier Möglichkeiten der Ausschei-
dung: 
1. Haut 
2. Kot 
3. Urin 
4. Erbrechen 

 
Normalerweise reagiert er durch: 
 Schmerz 
 Fieber 
 
Die Haut: Wenn sich der Körper entscheidet, sich über die 
Haut zu entgiften, kann eine Vielzahl von Reaktion auftreten, 
zum Beispiel Hautjucken in den betroffenen Bereichen oder 
Abszesse, um nur zwei Extreme zu nennen. Denken Sie immer 
daran, dass ein Hauptjucken sich nicht unbedingt auf eine 
bestimmte Stelle beschränken muss.  
 
Aller Wahrscheinlichkeit nach wird sich die tatsächliche Reak-
tion jedoch irgendwo zwischen diesen beiden Extremen bewe-
gen, zum Beispiel in Form von Hautausschlägen, Blasen, Rö-
teln, Masern oder Windpocken. Wenn bei Ihnen Pickel oder 
Furunkel auftreten, dann brauchen Sie nicht gleich zu befürch-
ten, dass Sie an Milzbrand oder einer Phlegmone leiden. Das 
sind Probleme, mit denen sich unsere Großeltern noch herum-
schlagen mussten. Um das Problem zu lösen, können Sie ein 
Aloeblatt öffnen und den inneren Teil, das Gel, auf den Be-
reich des Körpers legen, an dem sich der Abszess gebildet hat. 
Befestigen Sie das blatt mit einem Pflaster. Ob Sie diese Be-
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handlung weiterführen, entscheiden Sie selbst. Sie werden 
sofort einen Stich auf der Haut spüren, wie von einer Nadel 
oder einer Biene verursacht. Das ist ganz normal. Es ist ein 
Zeichen dafür, dass die Aloe die Unreinheiten beseitigt. Sie 
haben alles richtig gemacht und befinden sich auf dem Weg 
der Besserung.  
 
Der Abszess wird sich innerhalb von etwa drei Stunden entlee-
ren. Sorgen Sie für die Reinigung des Bereiches. Es wird eine 
Menge Eiter und krankes Blut hervortreten. Nachdem Sie die 
betroffene Stelle gereinigt haben, legen Sie noch einmal den 
inneren Teil des Blattes auf den Bereich, aus dem Eiter ausge-
treten ist. Schon innerhalb von 24 Stunden werden Sie feststel-
len, dass der infizierte Bereich schmerzlos und bereits geheilt 
ist. Geht Ihnen die Heilung vielleicht zu schnell? Das liegt 
daran, dass Ihr Blut jetzt vollkommen rein ist. Wenn die Wun-
de sich nicht schnell genug schließt, dann ist das immer ein 
Zeichen für die schlechte Qualität des Blutes.  
 
Kot: Es ist wichtig zu wissen, dass die Aloe auch ein sehr 
wirksames Abführmittel ist. Auch als Wurmkur wird sie des-
halb von der traditionellen Medizin häufig eingesetzt. Nach 
der üblichen Behandlung werden Sie eine verstärkte Darmtä-
tigkeit feststellen, möglicherweise auch Durchfall. Das bringt 
Ihren Darm aber wieder in Ordnung. Das Phänomen kann 
einige Stunden aber auch bis zu drei Tagen dauern. Niemand 
hat gern einen Durchfall, besonders nicht dann, wenn man sehr 
aktiv ist. Aber man kann die Dosis auf drei halbe Teelöffel pro 
Tag reduzieren. Dann werden diese Symptome innerhalb kür-
zester Zeit verschwinden, und alles wird wieder normal. Und 
dann können Sie wieder zur vollen Dosis zurückkehren.  
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Achtung: Ich wiederhole es noch einmal: Die Aloe ist in der 
Lage, Ihre Verdauung zu normalisieren.  
 
Urin: Neben seiner abführenden Wirkung ist die Aloe auch 
ein harntreibendes Mittel. Wenn Sie die Behandlung für einige 
Zeit durchgeführt haben, werden Sie merken, dass der Harn-
drang stärker wird. Sie werden ebenfalls feststellen, dass der 
Urin eine stärkere Färbung und einen intensiveren Geruch hat. 
Wenn die Krankheit, die Sie kurieren wollen, mit der Leber 
zusammenhängt (Hepatitis Typ A, B, C oder Leberzyrrhose 
oder Lebertumor, also Krankheiten, die, nebenbei bemerkt, 
von der Aloe bereits geheilt wurden), wird der Urin so dunkel 
wie Kaffee oder Schokolade. Das liegt daran, dass die Aloe 
den gelatinösen Teil der Leber löst und eine Art Gewebe hin-
terlässt. Da die Leber das einzige Körperorgan ist, das sich 
selbst reproduziert, werden Sie in sehr kurzer Zeit über eine 
völlig neue Leber verfügen. Das kann man zum Beispiel daran 
erkennen, dass Sie vor der Behandlung eine sehr starke Ab-
neigung gegen gebratenes Essen und Alkohol empfanden, 
nach der Einnahme des Produktes jedoch alles vertragen kön-
nen wie ein gesunder Mensch, ganz ohne Folgen.  
 
Erbrechen: Wenn wir verdorbene Nahrung zu uns nehmen, 
bilden sich ganze Kolonien von Bakterien in unserer Leber, 
die wiederum alles versucht, um sich von diesen Fremdkör-
pern wieder zu befreien, zum Beispiel indem sie ihre peristal-
tischen Bewegungen umkehrt und für einen Abfluss sorgt. 
Dieses Phänomen kennen wir unter der Bezeichnung „Erbre-
chen“, ein extrem unangenehmer Vorgang. Mit der Aloe kann 
es ebenfalls zu Erbrechen kommen, aber nur ein einziges Mal, 
ohne die unangenehme Übelkeit, die von verdorbener Nahrung 
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verursacht wird. Unser Präparat wird Ihnen unmittelbar nach 
dem Erbrechen ein Gefühl der Erleichterung verschaffen, weil 
man sich von einer Riesenlast befreit hat.  
 
Im Zusammenhang mit den oben erwähnten Phänomenen 
können auch folgende Symptome auftreten:  
 
Schmerz: Es können unmittelbar Schmerzen im ganzen Kör-
per auftreten, so als ob man es nach langer Inaktivität mit dem 
Sport oder der Arbeit übertrieben hat. Wie entsteht dieser all-
gemeine Schmerz? Sie nehmen jetzt ein Mittel zu sich, das die 
„Normalität“ durcheinander bringt, an die sich der Körper 
gewöhnt hat. Das ist alles.  
 
Wenn Sie an einer lokalen Krankheit leiden, dann wird sich 
der Schmerz wahrscheinlich auf die entsprechende Stelle kon-
zentrieren. Lassen Sie mich dafür zwei praktische Beispiele 
nennen, die sowohl Männer als auch Frauen betreffen: 
 
 Wenn Sie als Mann ein Problem mit der Prostata haben, 

könnten Sie Schmerzen im Unterleib empfinden. 
 Eine Frau mit einem Brusttumor könnte Schmerzen in der 

Achselhöhle, im Brustkorb oder in der Schulter haben, et-
wa im Bereich der betroffenen Brust.  

 
Fieber: Abends könnten Sie möglicherweise ohne jeden of-
fensichtlichen Grund ein kaum wahrnehmbares Fieber emp-
finden. Ihre Temperatur wird dann irgendwo zwischen 37,5° 
und 38,5°C liegen. Es wird nie sehr stark sein. Es ist jetzt nicht 
nötig, Medikamente zu nehmen. Das Fieber verschwindet ganz 
von allein.  
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Einleitung 
 
 
Uns liegen verschiedene Listen von Krankheiten vor, die mög-
licherweise auf die Behandlung mit Aloe ansprechen könnten. 
Die Heilung einiger der seltenen Krankheiten in dieser Liste 
wurde vor kurzem von der medizinischen Wissenschaft er-
möglicht, wohingegen die bekannteren schon seit längerer Zeit 
kurierbar sind.  
 
Im Kapitel „Fragen und Antworten“ des Buches „Aloe arbo-
rescens gegen Krebs“ finden Sie zwei Listen von Krankheiten, 
die mit der Aloe geheilt werden können. Zur Behandlung der 
Krankheiten der ersten Liste wird die Einnahme des Präparats 
aus Aloe, Honig und dem Destillat empfohlen. Die zweite 
Liste führt zum großen Teil Krankheiten auf, für die die äuße-
re Anwendung des Aloeblattes die besten Heilungschancen 
bietet.  
 
In dem Kapitel führen wir eine Reihe von Krankheiten auf, die 
durch Aloe kuriert werden können. Diese Liste haben wir aus 
dem Buch „The Silent Healer“ (Seite 40) von Bill Coats und 
Robert Ahola. Diese Liste wurde später von Neil Stevens für 
sein Buch „The Curative Power of Aloe“ übernommen. In 
Kapitel 10 desselben Buches auf den Seiten 101 – 104 finden 
wir das Kapitel „Anwendungsweisen für Aloe von A bis Z“. 
 
Im Kapitel III von „Aloe ist keine Medizin, aber … sie heilt!“ 
verwenden wir die von Neil Stevens aufgestellte Liste von A 
bis Z. Wir möchten die Methode, mit der Aloe sowohl inner-
lich als auch äußerlich angewandt wird, auf eine möglichst 
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klare und prägnante Art darlegen. Stevens bietet in seinem 
Buch lediglich eine alphabetische Aufstellung der Krankhei-
ten, die mit Aloe geheilt oder behandelt werden können, ohne 
auf die praktische Anwendung einzugehen. Anhand dieser 
Liste werde ich nun erläutern, wie Aloe für die Behandlung 
dieser Krankheiten eingesetzt werden kann.  
 
Es war unsere Aufgabe, für jede Krankheit in dieser Liste die 
entsprechende Definition zu finden. Zu diesem Zweck haben 
wir das „Diccionario Medico Andrei, Novo Dicionario Aurelio 
da Lingua Portuguesa“ und das aktuellere „Diccionario 
Houaiss da Lingua Poruguesa“ benutzt. Das sind die techni-
schen Hilfsmittel, die vom Autor für den Originaltext in por-
tugiesischer Sprache verwendet wurden. Für den Zweck der 
englischen Übersetzung wurden die folgenden Werke zu Rate 
gezogen: Webster’s „New Collegiate Dictionary“ (G. & C. 
Merriam Company, 1981) und, II Gould Chiampo“ (Zanichel-
li/McGraw-Hill, 1988). Wir hoffen, dass wir Ihnen mit diesen 
Informationen helfen, die Probleme zu lösen, die Sie gegen-
wärtig belasten.  
 
Im Zusammenhang mit diesem Thema bietet Dr. Marie Lecar-
donnel in „The New Guide to Aloe“, Cascai/Portugal: Pubbli-
caçào da Saude, in Teil III ihres 300-seitigen Buches eine um-
fangreiche Liste von Krankheiten, die durch Aloe geheilt wer-
den können. Sie trägt den Titel “Aloe and the Sickness from A 
to Z.” 
 
Neben der alphabetischen Liste von Krankheiten besteht der 
Beitrag Marie Lecardonnels zu diesem Thema aus Folgendem:  
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 Eine genaue Beschreibung der Symptomatik  
 Nützliche Ratschläge für die Patienten  
 Resultate einschlägiger wissenschaftlicher Untersuchun-

gen zu dem Thema  
 Empfehlung entweder zur inneren oder äußeren Anwen-

dung von Aloe, abhängig vom individuellen Fall 
 Positive Aussagen von Patienten, die durch die Behand-

lung mit Aloe geheilt wurden. 
 
In ihrem Buch erwähnt Dr. Lecardonnel unser Rezept direkt 
oder indirekt fast einhundert Mal. Sie lobt uns geradezu über-
schwänglich wegen der „wunderbaren“ Erfahrungen, die Men-
schen auf der ganzen Welt mit der Aloe gemacht haben, und 
weil wir dieses einfache, sparsame und wirksame Rezept zum 
Wohle der gesamten Menschheit ohne jede Diskriminierung 
verbreitet und jeden dazu ermutigt haben, das Präparat selbst 
herzustellen und zu benutzen.  
 
Im April 2001 schickte uns Vilson Francesco Bonacin eine 
Diskette aus Curitiba in Brasilien und schlug uns den Titel für 
das damals geplante Buch vor: „Aloe ist keine Medizin, aber 
… sie heilt!“ Außerdem half er uns bei der Entwicklung einer 
alphabetischen Liste der wichtigsten Krankheiten, sowie einer 
kurzen Definition jeder einzelnen von ihnen. Bonacin wählte 
341 Begriffe aus, von denen viele Neil Stevens bereits in sei-
ner Liste aufgeführt hatte. Wie Sie sehen, sind das mehr als 
doppelt so viele wie die, die der amerikanische Autor benutzte. 
Leider muss man auch sagen, dass der Mann aus Parana in 
seinem Eifer, den verzweifelten Kranken Hoffnung und kon-
krete Lösungen zu bieten, auch einige Krankheiten aufgeführt 
hat, die mit der Aloe definitiv nicht geheilt werden können, 
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zum Beispiel Karies, Kleptomanie, Schielen, Knochenbrüche, 
Stottern, Hasenscharte, Mongolismus usw. Es wäre gefährlich 
und unverantwortlich, zu behaupten, dass diese Krankheiten 
durch die Verwendung der Aloe geheilt werden könnten. Zum 
Beispiel würde jemand, der schielt, niemals eine Verbesserung 
durch Aloe erfahren. Eine Person, die Aloe auf die Zähne 
schmiert und hofft, dass das ihre Karies heilen könnte, wird 
enttäuscht werden. Und wer würde schon Aloe benutzen, um 
Kleptomanie zu heilen? Es wäre geradezu schwachsinnig, zu 
versuchen, ein gebrochenes Hüftbein mit Aloe zu heilen, an-
statt das Bein zu schienen! Und auch eine Hasenscharte kann 
durch Aloe nicht beseitigt werden. Es wäre unethisch, diesen 
Menschen Hoffnung zu machen, denn es ist ganz offen-
sichtlich, dass die Pflanze gegen diese Krankheiten absolut 
nichts ausrichten kann. Es ist nun mal kein Allheilmittel. Je-
doch können die Leute, die an diesen Krankheiten leiden, na-
türlich das Präparat aus Aloe, Honig und Destillat einnehmen, 
auch wenn sie diese speziellen Krankheiten nicht heilen kön-
nen. Man muss schon ehrlich sein.  
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Krankheitsbilder von A bis Z 
 
 
Abszess (Anthrax, Apostem, Furunkel, Phlegmone): ein Ei-
terherd (Eiterbildung oder entladung) innerhalb eines Gewe-
bes, Organs oder einer Region des Körpers. 
 
Frage: Hilft Aloe bei einem Abszess, der durch die Ansamm-
lung von Eiter in verschiedenen Teilen des Körpers verursacht 
wird?  
 
Antwort: Ganz ohne Zweifel. 
 
Frage: Und wie? 
 
Antwort: Durch lokale Anwendung.  
 
Frage: Wie gehe ich da vor?  
 
Antwort: Sehen Sie sich einmal das Blatt der Pflanze an. Es 
bildet eine komplette Einheit, so als ob es sich um zwei gefal-
tete Hände handeln würde. Sie öffnen das Aloeblatt längsseitig 
mit einem Messer (Verwenden Sie die eine Hälfte, wie unten 
beschrieben, und heben Sie die andere Hälfte auf.) und legen 
den inneren Teil des Blattes – den gelatinösen Teil - ohne die 
Haut zu entfernen, auf die Stelle, an der sich der Abszess ge-
bildet hat. Achten Sie darauf, dass die Innenseite des Blattes 
direkten Kontakt zum entzündeten Bereich hat. Befestigen Sie 
das Aloestück mit einem Heftpflaster, und drücken Sie die 
Stelle mehrmals. Sie werden dabei ein leicht stechendes Ge-
fühl empfinden, so wie bei Nadelstichen. Dann haben Sie die 
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Sache korrekt durchgeführt. Die Aloe entfernt den Eiter aus 
dem betroffenen Organgewebe. Nach etwa drei bis vier Stun-
den wird es platzen. Wenn Sie bemerken, dass der Eiter aus-
tritt, entfernen Sie den Eiter und das Blut sorgfältig. Sobald 
dieser Vorgang abgeschlossen ist, nehmen Sie die andere Hälf-
te des Blattes, und wiederholen Sie die Behandlung noch ein-
mal.  
 

Behandlung: Sie können Aloe und das Destillat auch zur 
Vorbeugung gegen Abszesse verwenden. Mit diesem Pro-
dukt wird das Blut gründlich gereinigt. Abszesse werden 
durch Unreinheiten im Blut verursacht. Ist das Blut durch 
starke Schlacke belastet, werden sie durch den Körper zu 
einem Abszess konzentriert, das heißt, praktisch in einen 
Abfalleimer geworfen. Blut ist für den Körper das, was 
Treibstoff für einen Verbrennungsmotor ist. Eine optimale 
Qualität des Treibstoffes garantiert Ihrem Wagen eine ma-
ximale Lebensdauer. 

 
AIDS (Acquired Immunological Deficiency = Erwor-
bene Immunschwäche): Eine Infektion der Zellen des Im-
munsystems mit dem Retrovirus HIV, die insbesondere bei 
Homosexuellen, Drogensüchtigen und Blutern auftritt. Die 
wichtigsten klinischen Formen von AIDS sind u.a. opportunis-
tische Infektionen, das Kaposi-Sarkom und andere bösartige 
Geschwülste, sowie Lymphadenopathie (abnorme Schwellung 
der Lymph-knoten). Es handelt sich um eine gefährliche 
Krankheit, die durch einen Virus (HIV – Human Immunodefi-
ciency Virus) verursacht wird. Er gehört zur Gruppe der Ret-
roviren, die die Immunabwehr des Körpers (T-Lymphozyten) 
zerstören und den Betroffenen für eine Reihe opportunistischer 
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Infektionen anfällig machen: Pilzinfektion der Speiseröhre und 
bronchopulmonare Candidose, Cryptococcus im zentralen 
Nervensystem, interstitielle Pneumonie des Typ Pneumocysis 
carinii oder atypischen Mikrobakterien, Toxoplasmose, Zyto-
mykose, Herpesvirus und zytomegalovirale Infektionen, so-
wie, in allen Krankheitsstadien, diverse Arten von Krebs (Ka-
posisarkom, Lymphome). Der HIV-Virus kann unter Umstän-
den bereits Jahre vor dem Ausbruch der Krankheit durch Blut-
tests klinisch nachgewiesen werden. Die ersten Symptome 
bestehen aus wiederholten Fieberschüben, Durchfällen, Ge-
wichtsverlust und Lymphoadenopathie (vergrößerte Lymph-
knotendrüsen). Die ersten Fälle von Aids wurden 1979 bei 
Homosexuellen in den Vereinigten Staaten festgestellt, aber 
man hat inzwischen herausgefunden, dass die Krankheit be-
reits in verschiedenen Regionen von Äquatorialafrika auftrat, 
sowie auf Haiti, hier wiederum bei Homosexuellen. Diese 
Krankheit wird auch als T-epidemische Immunstörung (CI-
TE), erworbene Immunschwäche, erworbenes Immunschwä-
chesyndrom und T-epide-misches immununterdrückendes 
Syndrom (SITE) bezeichnet. Experten der Weltgesundheitsbe-
hörde (WHO) legten die folgende Definition für Aids fest: Das 
letzte Stadium ist das gefährlichste eines breiten Spektrums 
von Krankheitsbildern im Zusammenhang mit HIV.  
 

Behandlung: Die Verwendung von Aloe, Honig und Des-
tillat hat einige Fälle von AIDS bereits geheilt. Die Thera-
pie ist sehr langwierig. Lassen Sie zwischen den Behand-
lungen nicht zu viel Zeit vergehen, nicht mehr als drei oder 
vier Tage, höchstens eine Woche. Es gibt eine ziemlich 
umfangreiche Literatur, die beweist, dass Aloe Aids heilt. 
Die Erklärung ist ganz einfach: Aloe stärkt das Immunsys-
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tem, den schwächsten Teil der Menschen, die an Aids lei-
den. Wenn der Patient einen Medikamentencocktail wie 
AZT nimmt, dann sollte er ebenfalls Aloe zu sich nehmen. 
Im Laufe der Zeit wird er feststellen, dass er auf den Me-
dikamentencocktail verzichten kann.  
Im Jahre 1985 isolierte Dr. Bill McAnalley ein Polysac-
charid aus Aloe Vera, das er „Carrisyn“ nannte. Gleichzei-
tig entdeckten kanadische Forscher ein aktives Molekül 
mit bemerkenswerten antiviralen Eigenschaften, das sie 
„Acemanan“ nannten. Klinische Versuche mit AIDS-
Patienten ergaben, dass Carrisyn die Ausbreitung des Vi-
rus stoppen konnte. Dies wurde durch die Untersuchungen 
einiger anderer Forscher, zum Beispiel Dr. Reg McDaniel, 
bestätigt, der nachweisen konnte, dass die Behandlung mit 
Carrisyn im Gegensatz zu anderen Therapiemethoden kei-
ne Nebenwirkungen aufwies.  
Das war eine sensationelle Nachricht, wie Dr. McDaniel 
bestätigte: „Anscheinend neutralisiert das Carrisyn den 
AIDS-Virus, indem es seine Proteinhülle transformiert und 
ihn so daran hindert, die T4-Zellen anzugreifen.“ Der erste 
Bericht darüber wurde 1987 in der Clinical Research Re-
view veröffentlicht: „Aloe vera, the health and healing 
plant.“ Achtung: Carrysin ist ein von den Carrington Labo-
ratories patentierter Markenname für eine Medizin auf 
Aloebasis.  

 
……….. 
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Epidermitis: Entzündung der äußeren Hautschicht.  
 

Behandlung: Und schon wieder haben wir es mit einer 
Entzündung zu tun. Die Lösung liegt auch wiederum im 
Präparat aus Aloe, Honig und Destillat. Das Mittel ist ja 
wirklich sehr vielseitig einsetzbar, nicht wahr? Versuchen 
Sie es ruhig! 

 
Epstein-Barr-Virus: Herpesähnliche Viruspartikel. Der EBV 
wurde in B-Lymphozyten bei Patienten mit Burkitt-Lymphom 
entdeckt. Es ist nicht sicher, ob sie solche Tumore verursa-
chen. Diese Viren können möglicherweise als Verursacher 
oder Mitverursacher für infektiöse Mononukleose in Frage 
kommen. 
 

Behandlung: Infektion, Lymphome, Krebs. Für diese 
Krankheiten kommt das Präparat aus Aloe, Honig und 
Destillat auf jeden Fall in Frage.  

 
Erkältung: Eine milde, ansteckende und kurzfristige virale 
Infektion der oberen Atemwege, die sich durch Schnupfen, 
wässrige Augen, Husten und gelegentlich auch durch Fieber 
äußert.  
 

Behandlung: Nur ein geschwächtes Immunsystem wird 
von einer Erkältung betroffen. Sind die Widerstandskräfte 
des Körpers intakt, kann sich selbst durch einen direkten 
Kontakt kein Virus entwickeln. Beugen Sie deshalb immer 
vor! Nehmen Sie das Präparat aus Aloe, Honig und Destil-
lat. Damit beugen Sie Erkältungen vor.  
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Auch wenn Sie bereits durch den Virus angesteckt wurden und 
seine negativen Wirkungen spüren: Schaudern, Verstopfung 
der Atemwege, Kopfschmerzen, Halsentzündung usw. – zö-
gern Sie nicht, das Präparat zu nehmen. Damit unterstützen Sie 
Ihre Abwehrkräfte, bekämpfen den Virus und beschleunigen 
den Heilungsprozess.  
 
Erysipelas: Eine durch Streptokokkenverursachte akute Form 
der Zellulitis mit einem klar abgegrenzten, leicht erhöhten 
roten Bereich, der sich allmählich ausbreitet. Sie wird norma-
lerweise durch konstitutionelle Symptome begleitet. 
 

Behandlung: Wir haben es wieder mit einer Infektion zu 
tun, so dass das Präparat aus Aloe, Honig und Destillat zur 
Desinfektion in Frage kommt. Jedenfalls wird es den Hei-
lungsprozess nicht behindern. Um ihn noch mehr zu be-
schleunigen, empfehlen wir eine örtliche Anwendung im 
Bereich der roten Flecke.  

 
Exanthem: Akut auftretender Hautausschlag, jedes eruptive 
Fieber. 
 

Behandlung: Eine Desinfektion des kranken Systems ist 
natürlich immer die Spezialität des Präparats aus Aloe, 
Honig und Destillat. Gerade bei Exanthemen ist es beson-
ders erfolgreich.  
 

Fettsucht: Anstieg des Körpergewichts durch übermäßigen 
Fettaufbau.  
 
…………. 
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Zystitis: Entzündung der Harnblase. Akute oder chronische 
Entzündung der Schleimhaut der Blase; im Allgemeinen auf 
Infektion zurückzuführen.  
 

Behandlung: Wenn wir es mit einer Entzündung zu tun 
haben, dann ist das Präparat aus Aloe, Honig und Destillat 
immer hilfreich, und man muss nicht lange auf das Ergeb-
nis warten.  
 

Weitere vermeidbare Krankheiten: Machen Sie eine Kur 
aus Aloe, Honig und Destillat. Mit dieser Behandlung können 
Sie den folgenden Krankheiten vorbeugen: 
 Kopfschmerzen – innere Anwendung  
 Zahnschmerzen – lokale Anwendung 
 Magenschmerzen – innere Anwendung  
 Muskelschmerzen – Massage  
 Schmerzen in den beweglichen Gelenken – innere Anwen-

dung  
 
Die Lösung für jede Art von Schmerz besteht darin, seinen 
Ursprung zu kennen. 
 
 Warum haben Sie Kopfschmerzen? 
 Warum haben Sie Zahnschmerzen?  
 Warum haben Sie Magenschmerzen?  
 Warum haben Sie Muskelschmerzen? 
 Warum haben Sie Gelenkschmerzen?  

 
Wir wissen bereits seit langem, dass Aloe auch ein Schmerz-
mittel ist. Wenn Sie also an irgendwelchen Schmerzen leiden, 
die von innen kommen, dann machen Sie eine Kur mit dem 
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Präparat aus Aloe, Honig und Destillat. Das kann niemals 
schaden. Ist der Schmerz jedoch auf einen Schlag mit einem 
stumpfen Gegenstand zurückzuführen, wenden Sie das Aloe-
blatt für die äußere Behandlung an. Wenn Sie ein Stück des 
Blattes auf die betroffene Stelle legen, wird das den Schmerz 
zumindest lindern. Nehmen Sie zum Beispiel Zahnschmerzen. 
Wenn Karies die Ursache ist, dann müssen die Zähne natürlich 
gefüllt werden. Die Aloe kann den Schmerz lediglich lindern. 
Karies muss von einem Arzt behandelt werden. Hätte es eine 
vorbeugende Behandlung gegeben, dann hätte sich die Karies 
erst gar nicht entwickeln können. Aloe ist reich an Kalzium. 
Wenn Sie feststellen, dass Sie Karies haben, dann begeben Sie 
sich zu einem Zahnarzt. Das ist die einzige Art, das Problem 
zu beheben.  
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Nachwort 
 
 
Wie Sie sehen, haben wir mit „Aloe ist keine Medizin, aber … 
sie heilt!“ die Absicht verfolgt, den weniger Begüterten ein 
nützliches Buch an die Hand zu geben, das sie dabei unterstüt-
zen wird, einige Schwierigkeiten, mit denen sie alltäglich zu 
kämpfen haben, zu beheben und damit uns allen zu nützen. Es 
war unser Ziel, diesen Leuten dabei zu helfen, mit ihren 
Schwierigkeiten fertigzuwerden, indem wir ihnen unsere Er-
fahrungen anboten. Wie schön wäre es, wenn unser Mittel 
dazu beitragen könnte, ihre Probleme zu lösen! 
 
Es wäre dumm zu glauben, dass wir keinen Respekt vor der 
traditionellen Medizin haben, weil wir Aloe als ein medizini-
sches Mittel anbieten, oder schlimmer, dass wir sie gar verach-
ten. Das wäre absolut lächerlich! 
 
Es ist unsere Absicht, den weniger Glücklichen dabei zu hel-
fen, die Schwierigkeiten, mit denen sie die raue Wirklichkeit 
täglich konfrontiert, zu überwinden. Das Präparat aus Aloe, 
Honig und Destillat kann als alternative Lösung für ihre Prob-
leme betrachtet werden. Waren wir dabei erfolgreich? Ich bete 
zu Gott, dass wir es waren! 
 
Wir wünschen uns, dass alle Bürger der Welt - mit glei-
chen Rechten und Pflichten - Zugang zu allen Möglich-
keiten haben, die Gott seinen Geschöpfen bietet, ein-
schließlich der Gesundheit, so dass sie ein würdiges Le-
ben führen können.  
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Wenn es Ihnen zufällig gelungen ist, mit der Aloe eine Krank-
heit zu heilen oder zu lindern, die wir in diesem Buch nicht 
aufgeführt haben, dann teilen Sie das bitte schriftlich mit. 
Schicken Sie uns Ihre persönlichen Daten und Ihre Adresse 
zusammen mit den folgenden Informationen: 

 
 Bezeichnung der behandelten Krankheit 
 Anwendung des Mittels (innerlich oder äußerlich) 
 Ergebnis der Behandlung  
 
Es wäre uns eine Freude, Ihre Erfahrungen in einer späteren 
Ausgabe dieses Buches mit zu berücksichtigen, damit andere, 
die es mit demselben Problem zu tun haben, von Ihren Erfah-
rungen profitieren können.  
 
Ich sende Ihnen meine herzlichen Grüße 
 
Bitte schicken Sie Ihre Briefe an die folgende Adresse: 
 
E-Mail: info@jimhumbleverlag.com 
 
Der Autor  
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Über Pater Romano Zago 
 
 

Pater Romano Zago wurde am 11. August 
1932 in der brasilianischen Lajeado gebo-
ren. Im Jahre 1958, nach Abschluss seines 
Studiums der Philosophie und Theologie, 
wurde er als Franziskanerpriester ordiniert. 
1971 machte er seinen Abschluss in Litera-
tur und Sprachen (Lateinisch, Portugie-

sisch, Französisch und Spanisch) an der Fakultät für Literatur 
der Universita Pontifica Cattolica. 1988, als er Leiter der Pfar-
rei San Antonio in Pouso Novo (Brasilien) war, erfuhr er von 
den örtlichen Eingeborenen von einem wirksamen Heilmittel, 
Aloe arborescens, das sie unter anderem zur Heilung von 
Krebs verwenden.  
 
Er begann, dieses Mittel an chronisch Kranken auszuprobieren 
und stellte fest, dass es selbst bei fortgeschrittenen Krankhei-
ten sehr positive Wirkungen erzielte. Später wurde er nach 
Jerusalem und Italien geschickt, wo er das Rezept mit Aloe 
arborescens weiterhin an chronisch Kranken anwandte. Der 
Erfolg des Mittels veranlasste ihn, sein weiteres Leben der 
Erforschung und Verbreitung dieses Rezeptes, das er ausführ-
lich in zwei Büchern beschrieb, zu widmen. Er hielt Vorträge 
und veranstaltete Konferenzen in Portugal, Spanien, der 
Schweiz, Frankreich, Italien und Brasilien über die Fähigkeit 
des Körpers zur Selbstheilung, wenn ihm konzentrierte Mik-
ronährstoffe zugeführt werden, die in den Polysacchariden 
(komplexen Zuckermolekülen) der Pflanze Aloe und den an-
deren zwei Ingredienzien des Aloepräparates enthalten sind.  
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Offener Brief von VATER ROMANO ZAGO 
 
 

Liebe Leser, 
 
Ich danke all jenen recht herzlich, die mir und dem Rezept, das 
ich verbreite, Vertrauen geschenkt haben. Ich habe mich ent-
schlossen, dieses Rezept so weit wie möglich zu verbreiten, 
zuerst einmal, weil ich selbst miterlebt habe, wie erfolgreich es 
für alle war, die es angewandt haben, und zweitens weil es 
eine so leichte und unkomplizierte Methode ist, meinen Mit-
menschen zu helfen. Ich kann also sagen, dass ich sehr zufrie-
den und glücklich darüber bin.  
 
Ich bin jedoch ein wenig traurig über all die Spekulationen, die 
in Bezug auf das Rezept und meinen Namen aufgekommen 
sind, denn dass ich mich entschieden habe, es gratis zu vertei-
len und es nicht geheim zu halten oder Urheberrechte geltend 
zu machen ist darauf zurückzuführen, dass meine Einstellung 
auf Erwartungen beruht, die denen von Spekulanten und 
Hochstaplern diametral entgegengesetzt sind.  
 
Ich war nie auf Bewunderung, Erfolg oder finanzielles Ver-
mögen aus. Ich wurde öffentlich als Hochstapler, Profitgeier 
und Spekulant beschimpft, selbst von „angesehenen“ Perso-
nen.  
 
Angesichts dieser Verleumdungen und dieser Korruption gebe 
ich hiermit bekannt, dass der Unterzeichnete keine derartige 
Handlung genehmigt oder gutgeheißen hat, und ich habe mich 
entschlossen, diesen Unklarheiten ein Ende zu bereiten, indem 
ich einer Firma, zu der ich Vertrauen habe, das Recht erteile, 
das Rezept entsprechend den ursprünglichen Absichten und in 
Übereinstimmung mit dem Gesetz durchzuführen und mit 
einer Qualitätsgarantie und einem kontrollierten Verkaufspreis 
zu vermarkten, von dem ein kleiner Teil einer Wohlfahrtsor-
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ganisation gespendet wird, die die arme Bevölkerung von Bra-
silien unterstützt.  
 
Die Firma, der ich dieses Recht eingeräumt habe, ist die fol-
gende:  
 
 
DECA ALOES ARBORESCENS SRL 
161, SS 17 PALAZZO D’ABBRACCIO 
86170 ISERNIA (ITALY)  
 
TELEFON (+39) 0865 411940  
FAX (+39) 0865 411940 
 
www.aloedeca.com   
info@aloedeca.com 
 

 
 

Herzlichen Dank, 
 
FATHER ROMANO ZAGO, OFM 
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Glossar 
 
 
Aloe-emodin: Ein neuartiger chemotherapeutischer Wirk-
stoff, der gegen Tumore wirkt. Diese Substanz ist in bestimm-
ten Pflanzen enthalten, z.B. Aloe arborescens und Aloe vera. 
Sie gehört zur Gruppe der Anthraquinone, die sich als wirk-
sam gegen Entzündungen und Krebs erwiesen haben.  
Alzheimer Krankheit: (Morbus Alzheimer): die häufigste 
Form von Demenz. Diese unheilbare, degenerative und tödli-
che Krankheit wurde zum ersten Mal im Jahre 1901 vom deut-
schen Psychiater Alois Alzheimer beschrieben. Im Allgemei-
nen wird sie bei Leuten über 65 diagnostiziert, aber das Früh-
stadium kann auch in einem früheren Alter eintreten. Die Ur-
sache und der Verlauf von Alzheimer sind noch nicht hundert-
prozentig verstanden worden. Die Forschungen lassen darauf 
schließen, dass die Krankheit mit Ablagerungen im Gehirn 
zusammenhängt. Zu den Symptomen zählen geistige Verwir-
rung, Reizbarkeit und Aggressionen, Stimmungsschwankun-
gen, Sprachverwirrung, langfristiger Gedächtnisverlust und 
allgemeiner Rückzug infolge der geistigen Verwirrung. All-
mählich treten ein Verlust der Körperfunktionen und schließ-
lich der Tod ein. Die durchschnittliche Lebenserwartung nach 
der Diagnose beträgt etwa sieben Jahre.  
Antiophidisches Serum: Giftserum. 
Arthritis: Reaktion auf eine Krankheit und Symptom einer 
Krankheit. Es handelt sich um eine Entzündung, durch kristal-
linen toxischen Abfall aufgrund einer Diät, die aus schwer 
verdaulichen Nahrungsmitteln bzw. Nahrungsmitteln aus syn-
thetischen Chemikalien besteht,  
…………… 
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Aloe ist keine Medizin, aber … sie 
heilt! ist ein weiteres Buch von Pater 
Romano Zago, der bereits Cancer Can Be 
Cured  zusammen mit dem Anhang The 
Scientific Monographic History of Aloe 
Vera and Aloe Arborescens schrieb. In 
den letzten Jahren haben die Bücher von 
Romano Zago in der alternative Medizin 
auf der ganzen Welt einiges Aufsehen 

erregt. In diesem Buch stellt Pater Zago die heilenden Wirkungen 
der Aloe dar und zeigt, dass sie über 100 Arten von Krankheiten 
kuriert hat, einschließlich Fettsucht und Depressionen.  
Liebe Leser,  
viele Menschen haben aus verschiedenen Gründen Schwierigkei-
ten damit, das Rezept selbst herzustellen, und müssen deshalb auf 
die kommerziell vermarkteten Flaschen zurückgreifen. In diesem 
Fall ist es äußerst wichtig, sich an einen Hersteller zu wenden, 
der fünf Jahre alte Aloe Arborescens erstklassiger Qualität ver-
wendet, die zur rechten Zeit geerntet und deren Blätter ohne Er-
hitzen oder Gefriertrocknen verarbeitet wurden, um die darin 
enthaltenen aktiven Polysaccharide und Phytonährstoffe zu be-
wahren, die für eine maximale Wirksamkeit unbedingt erforder-
lich sind. Außerdem muss das Rezept mindestens 40 % Aloe 
Arborescens, Honig und 1 % Alkohol enthalten und dann ohne 
Verwendung schädlicher Konservierungsmittel für eine lange 
Lebensdauer stabilisiert werden. 
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